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FRIEDRICH JAEGER (Hg.), Enzyklopädie der Neuzeit, Bd. 13: Subsistenzwirt-
schaft – Vasall, J. B. Metzler, Stuttgart/Weimar 2011. – XXII S., 1196 Sp. (ISBN:
978-3-476-02003-1, Preis: 199,90 l).

FRIEDRICH JAEGER (Hg.), Enzyklopädie der Neuzeit, Bd. 14: Vater – Wirt-
schaftswachstum, J. B. Metzler, Stuttgart/Weimar 2011. – XXII S., 1188 Sp. (ISBN:
978-3-476-02004-8, Preis: 199,90 l).

Die großangelegte Realenzyklopädie zur Geschichte der Neuzeit kommt mit den
vorliegenden Bänden zügig ihrer Vollendung näher (siehe zuletzt die Besprechung in
NASG 82 [2011], S. 299 f.). Band 13 enthält 224 Artikel, die viele zentrale Begriffe
behandeln, aber auch manches Randständige, was vermutlich niemand in diesem wie in
einem anderen Nachschlagewerk suchen wird, beispielsweise Swedenborgianismus,
Tagwählerei, Temporäre Migration, Tierkampf oder Tonkunst, islamische. Aber derlei
fällt kaum ins Gewicht gegenüber den vielen zentralen und weiterführenden Lemmata,
von denen hier nur einige wenige hervorgehoben werden können, nämlich Sucht,
Sühnevertrag, Sünde, Supplik, Synagoge, Syphilis, Tabak, Tafelkultur (in vorbildlicher
Breite von den Orten und dem Trinkgerät über Köche bis zur Politik), Tagebuch,
Tagelöhner/in, Taktik, Taler, Täufer, Terreur (Französische Revolution), Territorial-
staat (als Forschungsbegriff), Territorium (staatsrechtlich), Testament, Teufelsglaube,
Textilgewerbe, Textilien, Theater, Thesenblatt (an der Universität), Thronfolge, Tisch-
gemeinschaft, Tod, Todesstrafe, Toleranz, Torf, Totengedächtnis (die verblüffende
Kürze zeigt, dass die mediävistische Memoria-Forschung die Frühneuzeit nicht wirk-
lich erreicht hat; es fehlt auch ein Verweis zum Artikel Leichenpredigt in Band 7),
Trauergerüst, Treidlerei, Tuchscherer, Turnier, Typographie, Überschwemmung, Uhr,
Uhrmacher, Umwelt, Unehelichkeit (leider ohne Kenntnis der Forschungen Ludwig
Schmugges zu den päpstlichen Poenitentiarieregistern), Unehrlichkeit, Unionen,
kirchliche, Universallexikon, Unternehmen, Unternehmer, Unterschichten, Unter-
tanen, Urbanisierung, Urbanität, Urfehde, Urkunde (mit Hinweis auf die gewaltigen
Forschungs- und Editionsdefizite in der Frühen Neuzeit), Vagabund und Vasall. Diese
Auswahl mag auf den ersten Blick beliebig erscheinen, weist aber vor allem Lemmata
nach, die auch landesgeschichtlich relevant sind. Begriffsschwerpunkte beziehen sich
auf Südasien (ist mit mehreren Schlüsselartikeln über Gesellschaften, Kunst, Religio-
nen und Staaten vertreten), auf den Bereich der Technik (technische Fachsprache,
Literatur, technisches Modell, Zeichnen, Technologie, Technologietransfer), die Theolo-
gie (neben diesem ausführlichen Artikel selbst weitere zu Theologie und Naturwissen-
schaft, Theologische Enzyklopädie, Theologische Fakultäten, Theologische Richtungen)
und Universität (dieses Lemma wird sehr ausführlich behandelt, die Karte Sp. 1011 f.
wäre bei den chronologischen Angaben vereinzelt zu korrigieren; dazu gehören die
Stichworte Universitätsarchitektur, -gerichtsbarkeit, -musicus, -stadt, -verwandte).
Ereignisgeschichtlich relevant sind Artikel wie Teilungen Polens, Tordesillas, Vertrag
von (1494), Trienter Konzil, Türkenkriege, Unabhängigkeitserklärung (USA), Utrecht,
Friede von (1712/13). Hierher gehört auch das Lemma Ungleichzeitigkeit, das aller-



dings ganz auf Entwicklungen in Frankreich, Deutschland und Großbritannien im 
19. Jahrhundert fokussiert ist.

Wenn der 14. Band hingegen nur mit 203 Artikeln aufwarten kann, so hängt dies
wohl mit einigen größeren Begriffsfeldern zusammen, die abgedeckt werden, nämlich
Verfassung (mit Verfassungsbruch, -geschichte, -recht), Verwaltung (mit Verwaltungs-
recht und -theorie), Volk (mit Völkerrecht, -rechtswissenschaft, Volksbewaffnung, 
-frömmigkeit, -geist, -kultur, -lied, -sprache, -stück, -zählung), Wald (mit Waldbrand,
-läufer, -weide), Wasser (mit sieben weiteren Artikeln von Wasserbau bis -versorgung).
Vor allem aber die umfangreichen Lemmata Welt (mit 15 weiteren Artikeln wie Welt-
bürger, -geschichte, -karte, -zeit) und Wirtschaft (mit Wirtschaftsbürgertum, -ethik, 
-kreislauf, -liberalismus, -ordnung, -politik, -wachstum) fallen ins Auge. Eröffnet wird
der Band von so wichtigen Begriffen wie Vater und Vaterland, um dann mit Lemmata
wie Vedute, Vegetarismus, Verband, Verbannung und Verbrennung gleich auf den ers-
ten Seiten das gewohnt breite Begriffsspektrum der Enzyklopädie zu entfalten. Der
landesgeschichtlich Interessierte kommt mehr oder minder auf seine Kosten mit Arti-
keln wie Verein (unter anderem natürlich mit Bezug auf den 1865 in Leipzig begrün-
deten Allgemeinen Deutschen Frauenverein), Vereinödung, Vergnügung (auch unter
Berücksichtigung der Dresdner Arbeiten von Ulrich Rosseaux, nicht Rousseaux!),
Verhüttungstechnik, Verkehr und Transport, Verkehrsnetz, Verlag (nur zum Buch-
wesen), Verlagssystem (andere Produktionszweige), Verrechtlichung, Verschwender,
Verschwörung, Versicherung, Veteran, Vetternwirtschaft, Viehhandel, Viehseuche,
Viehwirtschaft, Visitation, Vokalmusik, Volksfrömmigkeit (hier ist die konfessions-
übergreifende Perspektive besonders begrüßenswert, doch irritiert, dass für den
katholischen Bereich zwar manches Redundante, aber keine einzige Veröffentlichung
von Wolfgang Brückner genannt wird), Vorlesung, Vormundschaft, Vorstadt, Wachs,
Waffen, Wahlen, Währung, Waisenhaus, Wallfahrt, Wandel, technischer, Wanderarbeit,
Wappen, Wäscherei, Webereigewerbe, Webtechnik, Wechsel, Wechselbank, Wehrpflicht,
Weidewirtschaft, Weihnachten, Weimarer Klassik, Weistum, Welser, Wiesenbau,
Wilderei und Windenergie. Das Lemma Weibliche Wissenskulturen gehört wieder zu
jenen, die man eher mit Verwunderung zur Kenntnis nimmt, doch erfreut natürlich die
dazu abgebildete Illustration aus der Dresdner Handschrift der „Haushaltung in for-
wergen“ (Sp. 753 f.). Von den wenigen ereignisgeschichtlichen Artikeln sind vor allem
die über den Westfälischen Frieden und den Wiener Kongress hervorzuheben.

Bald ist es vollbracht. Neben Band 15, der die alphabetische Artikelfolge abschließt,
steht noch Band 16 mit den Registern zu erwarten, die die Interims-Register ablösen
werden (http://www.enzyklopaedie-der-neuzeit.de).

Leipzig Enno Bünz

WERNER HEEGEWALDT/HARRIET HARNISCH (Bearb.), Übersicht über die Be-
stände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, Teil I/1: (Adlige) Herr-
schafts-, Guts- und Familienarchive (Rep. 37), Berliner Wissenschafts-Verlag, Ber-
lin 2010. – 556 S., 45 farb. u. 13 s/w-Abb. (ISBN: 978-3-8305-1866-2, Preis: 79,00 l).

Der Zweite Weltkrieg und die Wirren der Nachkriegszeit sind erbarmungslos über die
brandenburgischen Gutsarchive hinweggegangen. Den Zerstörungen durch Kampf-
handlungen im Frühjahr 1945 folgten bis in die 1950er-Jahre hinein noch bedeutendere
Verluste aufgrund von materieller Not, Unkenntnis und ideologischer Stigmatisierung.
Da sich das preußische Geheime Staatsarchiv im amerikanisch besetzten Berlin-
Dahlem befand, konnten die dortigen Verantwortlichen keinen Einfluss auf die Behör-
den der brandenburgischen Provinz nehmen. Das brandenburgische Landeshaupt-
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